
Anträge nach dem Informationsfreiheitsgesetz (IFG)

████████████████

mit Ihrer E-Mail vom 18. Mai 2020 bitten Sie: 

„bitte senden Sie mir Folgendes zu: 

sämtliche vorhandene Aufzeichnungen im Zusammenhang mit 
einer Veranstaltung am 20.2.2020 im Bundestagsgebäude Unter 
den Linden 74, über die die SZ am 15. Mai 2020 berichtete 
("Karnevalsparty") https://www.sueddeutsche.de/politik/feier-in-
berlin-polonaise-statt-schweigeminute-1.4907898-0  
Mit Schwärzungen nach § 5 IFG erkläre ich mich einverstanden.“ 

Ihr Antrag ist hier eingegangen und wird auf der Grundlage des 
IFG bearbeitet. 

Vorsorglich weise ich darauf hin, dass die Bundestagsverwaltung 
ihren Betrieb an die aktuelle Situation und die behördlichen 
Empfehlungen zur Vermeidung der Ausbreitung des Coronavirus 
SARS-CoV-2 angepasst hat. Der Schutz der Gesundheit und die 
Gewährleistung des parlamentarischen Betriebs haben 
gegenwärtig höchste Priorität. 

Leider kann dies zu längeren Bearbeitungszeiten im Bereich des 
Informationsfreiheitsgesetzes führen. Hierfür bitte ich um 
Verständnis. Sobald als möglich werde ich unaufgefordert auf 
Ihren Antrag zurückkommen. 

Die aktuellen Datenschutzhinweise, die Sie über die Erhebung 
und Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch die 
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Verwaltung des Deutschen Bundestages informieren, sind unter 
folgendem Link abrufbar: 

https://www.bundestag.de/datenschutz 

Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag 

█████


